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Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1962 

Bruttostundenverdienste schwankten die Zunahmen zwischen 12 Pf oder 4,0°/o im Bäk­
kerhandwerk und 21 Pf oder 6,7 "io im Schlosserhandwerk. 

Wie die Ergebnisse der für Mai 1962 durchgefuhrten „Ver­
diensterhebung im Handwerk" zeigen, haben sich die Ver­
dienste der Arbeiter im Handwerk seit November 1961 in 
allen erfaßten Handwerkszweigen wiederum erhöht. Diese 
Zunahmen sind sowohl auf tarifliche Lohnerhohungen als 
auch au_f innerbetriebliche Ursachen, wie z.B. Veränderungen 
in der Zusammensetzung der Arbeiterschaft, zuruckzuführen. 

Die höchsten durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
wurden für die Vollgesellen wiederum im Fleischerhandwerk 
und in der „Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation" mit 
3,46 DM bzw. 3,44 DM ermittelt, während die Herrenschneider 
mit 2,62 DM je Std an letzter Stelle standen. Dieser Hand­
werkszweig war ubrigens wiederum der emzige, in dem sich 

Die m ä n n I ich e n V o 11 g es e 11 e n 1) hatten im Mai 
1962 im Mittel aller erfaßten neun Handwerkszweige einen 1) Die männlichen Arbeiter werden mit Ausnahme des Damen­
durchschnittlichen B r u t t O s tun d e n v e r d i e n s t von schneiderhandwerks in allen einbezogenen Handwerkszweigen 

erfaßt die Arbeiterinnen dagegen nur im Herren- und Damen-
3,30 DM, d. s. 17 Pf oder 5,5 °/o mehr als im November ver- schneiderhandwerk. Die folgenden Ausführungen beschränken sich 

daher auf die männlichen Arbeiter. Regional gesehen beziehen sich 
gangenen Jahres. In den einzelnen Handwerkszweigen sämtliche Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte 
Wochenstunden 

Bruttostunden­
verdienste 

Bruttowochen­
verdienste 

Arbeitergruppe 

insgesamt 

---,

1

--Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

Mai gegenuber 
1962 1 No,-:-·1 Mai -

darunter 
-- - - ---

Mehrarbeitsstunden 
-

Mai 
1962 

: Zu- (+)·bzw. Mai 
i Abnahme(-) 
' gegentiber 1962 

\ 
Novi

9
t~

1 
Afai"-, 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(--) 

gegenüber Mai 
1962 

Zunahme(+) 

1 

gegen~ber 

Nov. Mai 
1961 

Mai 
1962 

! Zunahme ( l 
I gegentiber 
1 

1
-Nov. 1 Mai 

1 1961 1_ 1961 --1 
-- Std 1 

- Std---- -- ---- Pf - - 0' 
,0 DM o• 

,o 

Mannhche Arbeiter 
Kraftfahrt:eugreparatur 

Vollgesellen .................. · 1 42,4 
1 - 0,91 + 5,51 1,9 i -

1 

- 1 
46,1 

1 + 0,41 - 1321,0 + 4,9 ! +11,61147,92 + 5,3' +Jl,5 
Junggesellen ................... 41,4 , - 1,2 + 4,8 1,2 

'. +-0,3 
1 

+ 0,3 
45,1 + 0,4 - 0,9 249,1 + 6,1 ·, +11,4 112,27' + 6,d r 10,4 

Übrige Arbeiter ................ 43,0 1- 0,9: + 5,1 2,8 46,8 + 0,4 + 0,2 268,2 + 7,2' +13,8 125,44 + 7,5 14,0 

Schlosserei 

Vollgesellen .................. · 1 43,2 - 2,01 + 6,11 3,3 1+ 0,2 i + 0,71 46,7 i - 1,3 1 - 0,61 340,2 i+ 6,71 +14,61158,85 + 5,3 +13,9 
ß'nggesellen ................... 42,8 - 1,2 +- 7,5 2,3 lt 0,2 + 0,5 46,0 :- 0,41 + 0,2 257,2 I+ 5,3: +14,4 118,36, + 4,8 +14,6 

brige Arbeiter ................ 43,0 - 2,5 ! + 5,1 3,3 0,2 + 0,8 46,6 1- 2,5 !- 0,6 283,5 :+ 4,4 : +14,0 132,24, + 1,9, -t-13,5 

Bau- und Mobeltischlerei 
Vollgesellen ................... , 42,8 : - 1,2 7,31 1,8 - 0,4 1 + 0,21 46,3 1- 0,6 i + 0,4 , 321,6 +- 5,0 1 .12,01148,79 i- 4,2 +12,4 
Junggesellen ................... 42,4 1- 1,4' +- 7,1 1,1 - 0,31 - 45,7 - 0,9 - 0,4 242,0 + 3,2 1 + 9,4 110,46 + 2,2 + 8,9 
Übrige Arbeiter ................ 42,3 , - 3,2 + 5,2 2,1 - 0,6 + 0,2 46,1 1- 2,3 - 0,6 269,3 + 5,8, +14,7 124,08 + 3,3 +14,0 

Herrenschneiderei 
Vollgesellen .................. · 1 43,0 1- 0,7, + 7,01 

1,3 i+ 0,2 ! + 0,1 1 46,3 - - 0,41 261,7 '+ 6,5' +- 9,51121,27 ' + 6,7 + 9,1 
Junggesellen ................... 42,9 + 0,2: + 7,5 0,2 : + 0,1 1 + 0,1 46,3 + 1,8 ' + 0,9 188,6 

1 
+ 4,0 + 10,7 87,24 -t- 5,8 +-11,6 

Übrige Arbeiter ................ 42,5 - 0,9! + 7,3 1,3 ·+ 0,2' + 0,6 45,9 + 0,7 + 2,2 189,3 1 + 2,0 ' + 2,9 86,92 ·! 2,7 + 5,2 

Backerei 

Vollgesellen ............ - ..... -1 45,0 i+ 0,4 i + 6,91 1,2 - 0,1 .- 0,11 47,n 1- 0,2 - 0,41 314,3 4,0 - 11,61149,61 ' + 3,8 +11,1 
Junggesellen ............. - - - ... 44,9 ·+ 0,2 i + 7,2 0,8 - 47,6 :+ 2,1 - 0,2 247,2 '+ 3,9 + 9,8 117,74: + 4,0 + 9,6 
Übrige Arbeiter .......... - . - . - . 44,0 + 1,4 1 + 6,3 0,9 -- :- 0,1 46,8 -'- 0,6 - 0,2 257,6 1 ,- 8,8 + 10,9 120,57 , + 9,5 +10,6 

Fleischerei 

Vollgesellen .................. · 1 44,8 '+ 0,4 + 7,21 1,3 -'- 0,1 ' + 0,1 1 47,5 - -0,61 346,0 + 5,4 -i-12,1 1164,42 - 5,3 -:-11,4 
Junggesellen ............ , ...... 44,7 . -'- 0,7, + 7,7 0,8 ' 0,1 1 + 0,2 47,3 ! -~ 0,2 ! - 0,4 267,4 T 4,4 + 9,8 126,43 1- 4,7 + 9,3 
Übrige Arbeiter ................ 45,2 ,- 0,7! + 4,4 2,5 1-- 0,1 - 0,5 48,1 , - 0,8 - 2,0 252,1 + 6,7 -t- 7,6 121,32 , ' 6,0 + 5,5 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 
Vollgesellen ................... , 43,5 1- l,8 I +- 6,91 

2,6 ' -- 0,3 + 0,21 46,6 '- 1,5 - 0,4, 343,7 +- 4,6 + 10,3, 160,26 . + 3,1 + 9,9 
Junggesellen ................... 42,9 - 0,9 1 + 6,2 2,0 - 0,1 + 0,1 45,9 ;- 0,9 -- 1,1 271,6 -t- 5,,~ ! + 8,8 124,64 ' + 4,3 + 7,7 
Übrige Arbeiter ................ 43,7 l-1,4, + 7,1 3,0 - 0,2 ! + 0,1 46,7 - 1,7 -- 0,4 290,7 + 6,8 · + 11,9 135,77: + 5,1 +11,3 

Elektroinstallation 

Vollgesellen .................. · 1 43,9 - 2,2 + 6,61 3,1 - 0,3 + 
ü,41 

47,3 - 1,3 - 0,21 329,2 +- 6,1 1 + 13,51155,66 + 4,7 +13,2 
Junggesellen ............... - . - . 42,7 - 1,6 + 4,7 2,1 - 0,2 0,2 46,1 , - 1,1 - 1,9 249,1 + 3,4 1 + 10,2 114,80 + 2,2 -1- 8,0 
Übrige Arbeiter ................ 44,4 - 1,1 + 5,5 3,6 - + 0,2 47,9 - 1,0 -1,2 287,7 + 10,6 + 18,0 137,92 + 9,7 +16,6 

Malerei und Anstreicherei 

Junggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,2 , + 0,7, + 7,7 1,0 
Vollgesellen .................. · 1 42,9 i- 0,9 c 7,31 1,6 

Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . 45,2 - 0,9 ' ,- 6,4 4,0 

, + 0,2 
+ 0,3 
- 0,5 

- 1 45,8 + 0,1 45,4 
+ 0,3 48,2 

+ 0,9 - 0,21340,0 1 + 6,4 +16,51155,61 f- 7,3 +16,1 + 1,6: t- 0,4 277,1 , + 6,3 i-17,3 125,67 + 7,8' +17,7 
- 0,8 - 344,6 t- 8,5 ,-16,9 166,08, + 7,6 -117,0 

Vollgesellen ................... , 43,4 
Junggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,0 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . 43,5 

Vollgesellinnen ............... · 1 41,9 
Junggesellinnen ................ 42,0 
Übrige Arbeiterinnen ........... 41,3 

Vollgesellinnen ............. , .. j 41,6 
ß'nggesellinnen ................ 41,6 

bri11e Arbeiterinnen ...... - , - , . 40,7 

- 0,51 + 6,9, 
- 0,5 + 6,4 
- 1,6 5,6 

- i 8,01 - 0,7 ' 6,3 
- 2,6 + 7,8 

- + 6,71 - + 6,9 
- 2,6 --11,8 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

1,9 - 0,1 + 0,1 1 46,5 ' - 0,4 
1,4 - + 0,1 46,1 , - 0,2 
2,7 - 0,1 + 0,2 46,9 - 1,1 

- 0 21330,3 - o:6 256,9 
- (/,6 281,2 

Weibliche Arbeiter 
Herrenschneiderei 

0,7 + 0,4, :- 0,3, 45,0 + 0,2' + 0,2, 220,7 
0,3 -1- 0,2 · + 0,1 45,2 + 0,71- 0,7 171,3 
0,2 - - 0,1 45,1 t- 0,9, 1- 1,1 178,4 

Damenschneiderei 
0,3 0,1 

--~,11 
44,7 + 0,4 

- 0,41 
197,5 

0,3 0,1 44,6 - 0,2 '- 0,9 149,0 
0,6 - 0,8 -- 0,2 43,7 - 3,1 + 4,8 180,3 

-3-

-,- 5,5 
+ 4,9 
t- 6,8 

j_ 9,2 
J. 8,0 

2,6 

6,0 
; 6,7 
rll,9 

13,1 1153,71 : + 5,2' +12,8 
-11,0 118,42 + 4,6 1 + 10,3 

+13,5 131,961 ·i 5,8 -112,9 

+13,61 99,26 + 9,5 +14,0 
,-13,1 77,43 8,7 -112,2 
+ 13,1 80,47 t- 3,7 ; 14,4 

i-13,91 
88,22 f- 6,4 +13,2 

· 9,5 66,51 ,_ 6,5 r 8,6 
,-16,7 78,78 8,5 +22,2 



der durchschnittliche Bruttostundenverd1em.t der mannlidlen 

Vollgesellen auf weniger als 3 DM belief. 

Im Gegensatz zu den Vollgesellen betrug der durchschnitt­

liche Bruttostundenverdienst der J u n g g es e 11 e n im Monat 

Mai 1962 im Schnitt für alle erfaßten Handwerkszweige nuf 

2,57 DM. Dies ist darauf zurückzuführen, daß die Junggesellen 

infolge ihres geringeren Lebensalters oder ihrer geringeren 

Anzahl von Berufsjahren auf Grund des tariflich vorgesehe­

nen Abschlages gegenüber dem Ecklohn nur einen niedrigeren 

Verdienst erzielen können als ihre Arbeitskollegen unter 

den Vollgesellen, die mindestens in die Lohnklasse des im 

Tarifvertrag festgelegten Ecklohnes eingestuft sind. Im No­

vember 1961 hatten die Junggesellen einen durchschnittlichen 

Bruttostundenverdienst von 2.45 DM aufzuweisen, so daß 

sich die innerhalb eines halben Jahres eingetretene Zunahme 

auf 12 Pf oder 4,9 °/o beziffert. In den einzelnen Handwerks­

zweigen kamen Steigerungen zwischen 7 Pf oder 3,2 n;o (Bau­

und Möbeltischlerei) und 16 Pf oder 6,3 °/o (Malerei und An­

streicherei) vor. 
Den höchsten durchschnittlichen Bruttostundenverdienst 

erzielten diesmal die Junggesellen mit 2,77 DM im Maler­

und Anstreicherhandwerk, wahrend das Herrenschneider­

handwerk - wie übrigens auch bei den Vollgesellerr - mit 

1,89 DM je Std auf der untersten Sprosse der Verdienstskala 

hir die neun erfaßten Handwerkszweige stand. Der Abstand 

zwi!'>chen den Eckpfeilern beläuft sich demnach auf 88 Pf oder 

46,6°/o. Nahezu ebensoviel, nämlich 84 Pf oder 32,1 °/o, be­

trägt die Spanne zwischen den Extremwerten auch bei den 

Vollgesellen. 
Die „Ubrigen Arbeiter", das sind alle Arbeiter, die 

auf Grund ihrer Berufsausbildung keinen Anspruch auf den 

tariflichen Ecklohn haben (z. B. angelernte Arbeiter, unge­

lernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, Fahrpersonal), hatten im Mai 

1962 im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige einen 

durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von 2,81 DM auf­

zuweisen, das sind 18 Pf oder 6,8 0/o mehr als im November 

1961. Damit haben sich die Bruttostundenverdienste der „Ubri­

gen Arbeiter" in stärkerem Maße erhöht als die der beiden 

anderen Arbeitergruppen, was übrigens auch für die meisten 

erfaßten Handwerkszweige im einzelnen gilt. Die festgestell­

ten Zunahmen bewegten sich zwischen 12 Pf oder 4,4 0/o im 

Schlosserhandwerk und 28 Pf oder 10,6 0/o im Elektroinstalla­

tionshand werk. 
Mit Ausnahme des Fleischerhandwerks hatten die „Ubrigen 

Arbeiter" in den einzelnen Handwer~cszweigen jeweils einen 

höheren durchschnittlichen Bruttostundenverdienst als di-e 

Junggesellen. Den Verdienst der Vollgesellen überflügelten 

sie allerdings nur im Maler- und Anstreicherhandwerk, wäh­

rend sonst der Bruttostundenverdienst der „ Ubrigen Arbei­

ter" - meist beträchtlich - unter dem der Vollgesellen lag. 

An der Spitze der Handwerkszweige stand mit 3,45 DM das 

Maler- und Anstreicherhandwerk, an letzter Stelle das Bäk­

kerhandwerk (2,58 DM). wobei die „HerrensdJ.neiderei" in­

folge der nur geringen Zahl von erfaßten „ Ubrigen Arbeitern" 

unberücksichtigt -bleibt. Es ergibt sich somit zwischen dem 

hödJ.sten und niedrigsten Wert eine Streuungsbreite von· 

87 Pf oder 33,7 0/o, d. h. ein Betrag, der in etwa dem für 

:Vollgesellen und audJ. für Junggesellen festgestellten Wert 

entspridJ.t. 

Wodlenstunden 

. Die ~ahl der b e z a h I t e n \V o c h e n s t u n d en betrug 

1m Mai 1962 bei den V o 11 g e s e 11 e n 46,5 Std, bei den 

Junggesellen 46,1 Std und bei den „Uprigen Ar­

?. e i t e r n" 46,9 Std, was einen leimten Rückgang gegen­

uber dem November vergangenen Jahres bedeutet. Mit Aus­

nahme des Back.er- und des FleisdJ.erhandwerks hat sidJ. auch 

die Zahl der g e I eistet e n Wochenarbeit s s t u·n­

d e n_ rücklaufig entwickelt, was auf die Einwirkung der ge­

s~tzhch~n WodJ.enfe1ertage (1. Mai, Christi Himmelfahrt) zu­

ruckzufuhren ist. ZwisdJ.en den drei Arbeitergruppen war der 

U~terschied in bezug auf die durchsdJ.nittlidJ.e Zahl der ge­

leisteten WodJ.enarbeitsstunden noch geringer als bei der 

Zahl der bezahlten Stunden. Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n 

M e h r a r b e i t s s t u n d e n war b!'!i allen drei Arbeiter­

gruppen im Vergleich zum November 1961 hahezu unverän-. 

dert. Sie belief sidJ. bei den V o.11 g es e 11 e n auf 1 9 Std 

bei den Junggesellen auf 1.4 Std und bei den „Ubri~ 

_gen Arbeitern" auf 2,7 Std je Woche. 

Bruttowodlenverdienste 

Infolge der leichten Abnahme der Zahl der bezahlten 

WodJ.enstunden haben sich die durchschnitthchen Brutto­

wochenverdienste nidJ.t im gleichen Verhältnis erhöht wie 

die Bruttostundenverdienste. So nahmen die BruttowodJ.en­

verdienste der V o 11 g es e 11 e n in der Zeit von November 

1961 bis Mai 1962 um 7,60 DM (5,20/o) zu und betrugen 

dem~adJ. im_ BeridJ.tsmonat rd. 154 DM. Die J u n g g e s e 11 e n 

verdienten 1m Mai ~962 durdJ.sdJ.nittlich rd. 118 DM je Woche, 

d. s. 5,26 DM (4,6 °10) mehr als im November 1961. Bei den 

'.'U b r i gen Arbeitern" kletterten die Wochenverdienste 

m dem angegebenen Zeitraum um 7,18 DM (5 8 0/o) auf rd 
132 DM. ' . 

Vergleich zum Mai 1961 

Im Vergleich zum Mai des vergangenen Jahres ist - bei 

einer weiterhin rückläufigen Tendenz der Arbeitszeiten -

eine bead!tliche Zunahme der Bruttostunden- und (in etwas 

sdJ.wächerem Maße) der Bruttowochen verdienst e 

festzustellen. So haben sidJ. leiztere von Mai 1961 bis Mai 

dieses Jahres bei den Vo 11 g es e 11 e n um 17,50 DM 

(12,8 °/o), bei den Jung g es e 11 e n um 11,02 DM (10,3 0/0) 

und bei den „Ubrigen Arbeitern" um 15,07 DM 

(12,90/o) erhöht. Bei allen drei Arbeitergruppen war die Zu­

nahme im Handwerkszweig „Malerei und Anstreid!erei" am 

stärksten. Sie betrug für die Vollgesellen 21,59 DM (16,l 0/o). 

für die Junggesellen 18,93 DM (17.7 0/o) und für die „übrigen 

Arbeiter" 24,16 DM (17,0 0/o). 



1. Erfaßte mlnnllche Arbeiter, durchachnlttllche Arbeltuelten und Bruttovenn.i.. 

Sehlee-

1 

1 Nieder- ' 1 Nordrh. - ~aoen 1 
Rhein- 1 Baden- 1 

Bayern I Saarland 
Bundea-1 Arbeitergruppe wig- Hamburg aachaen Bremen West- land- 11Urttem- gebiet Berlin 

Holstein !alen Pfalz barg ohne (Wut) 
Berlin 

A l l e e r f a a t e n Handwerksz w e i g e 

.Brf&llte Arbeiter 
Vollgeaellen 

1 

2 090 

1 

2 104 

1 

6 383 

1 

912 117 200 

1 

6 342 

1 

2 989 

1 

6 632 

1 

6 182 

1 

657 

1 

51 491 

1 

2 235 
Junggesellen 428 208 1 654 192 3 591 1 202 040 2 082 2 508 100 12 665 251 
Ubrige Arbeiter 257 209 598 68 1 833 497 228 925 691 76 5 382 226 

Geleiatete Woohenarbei teatunden 

Vollgesellen 

1 

43,9 

1 

42,9 

1 

43, 5 

1 

44,5 

1 

43,4 

1 

42, 6 

1 

43,4 

1 

43, 2 

1 

44, 1 

r 

43, 9 

r 

43,4 

1 

43,0 
Junggesellen 43, 3 41,3 +2, 9 43,4 42, 8 42, 3 42, 7 42,6 44,0 42,4 43,0 42,7 
Ubrige Arbeiter 44,5 42,3 44,0 49, 5 4), 2 42, 5 42, 7 43, 3 44,8 42,9 43,5 42, 1 

darunter, llehrarbei taatunden 

Vollgesellen 

1 

1,9 

1 

2, 1 

1 

1, 7 

1 

2,0 

1 

2, 2 

1 

1,' 

1 

1, -

1 

2,2 

1 

1,1 

1 

3,6 

1 

1,9 

1 

1,6 
Junggesellen 1, 7 1, 3 1, 3 1,1 1, 7 1,3 1,3 1,6 o,8 2, 7 1,4 1,3 
Ubrige Arbeiter 2, 9 1,9 2,6 10, 1 2,8 2, 1 1, 7 3,5 1,7 3,4 2, 7 1,9 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 

1 

46, 2 

1 

... s, 6 

1 

46, 3 

1 

46, 3 

1 

46, 7 

1 

,5, 5 1 
46, 7 

1 

46, 7 

1 

47 ,4 

1 

48,0 

1 

46, 5 

1 

45,6 
Junggesellen 45,8 44, 1 45,8 45, 6 46, 0 45, 5 46,0 46,0 47, 1 46,6 46, 1 45,5 
tlbrige Arbeiter 46 ,9 45, 1 47,0 5', 2 46,8 45,9 46,2 47, 2 47,9 47,0 46,9 45, 1 

Bruttoatundenverdienate (in Pf) 

Vollgesellen 

1 

325, 1 

1 

384, 7 

1 

310, 1 

1 

344,6 

1 

341, 7 

1 

335,4 1 
'$02, 7 

1 

329,9 

1 

311 ,5 

1 

316,2 

1 

330, 3 

1 

3)2,0 
Junggesellen 2 79, 6 311, 9 247 ,6 267 ,4 263,8 250, 4 225, 2 269,8 245, 2 250,4 256,9 206, 8 
Ubrige Arbeiter 273, 7 312, 2 256, 7 314, 2 289, 7 282,4 255, 1 286, 1 272, 1 253, 1 281, 2 267, 7 

Bruttowochenverdienste (in DII) 

Vollg~sellen 

1 

1 JO, 17 

1 

175, 32 

1 

143,461 159, 50 1 159, 6, 1 152,771 141,30 

1 

154,06 

1 

147,64 

1 

151,77 

1 

153, 71 

1 

151,33 
Junggesellen 12,c, 13 137, 41 113,41 121, 97 121,40 113,32 103, 56 124,04 115,41 116,68 118,42 121, 34 
Übrige Arbeiter 130,02 Hü,94 120, 52 1 o7, 13 1 )5,47 129, 08 117 ,91 135,06 130,41 118,93 131, 96 120,64 

K f z. R e Earaturwer k • t ..l. t t e n 
Ertaß te Arbeiter 

Vollgeeellen 

1 

225 

1 

243 

1 

::.,r:.? 

1 

75 

1 

1 007 

1 

592 

1 

370 

1 

332 

1 

590 

1 

44 

1 

4 64c 

1 

136 
Junggesellen 65 68 306 39 418 156 111 381 436 17 1 997 20 
tlbrige Arbeiter 43 65 1-15 13 201 126 60 240 121 18 1 032 34 

Geleietete Wochenarbei taa1am.den 

Vollgesellen 

1 

41,B 

1 

39, 9 

1 

43,0 

1 

42, 5 

1 

42,8 

1 

41,8 

1 

41,9 

1 

42,0 

1 

43, 7 

1 

42,0 

1 

42,4 

1 

40,8 
Junggesellen 41,4 40, 3 41, 7 42,4 41, 2 40, 7 40,9 40,4 42,0 (4j,4) 41,4 ,9,3 
Ubrige Arbeiter 43,0 41, 5 43, 7 (45, 5) 43, 2 43,8 42, 4 41,6 44,5 (43, 7) 43,0 41,6 

darunterz llehrarbei teatunden 

Vollgesellen 

1 

1,u 

1 

1,4 

1 

2, 1 

1 

1, 3 

1 

2, 2 

1 

2, 1 

1 

1, 6 

1 

2,0 

1 

1,4 

1 

2, 4 

1 

1, 9 

1 

2,2 
Junggesellen 1, 7 1,1 1,4 0,9 1, 3 1,1 0,8 1, 2 0,9 ( 1, 5) 1,2 1, 5 
Ubrige Arbeiter 2,8 1,s 2,8 (4,0) 3, 1 3,8 2, 2 2, 5 2, 3 (3, 3) 2,8 2, 5 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgeaellen 

1 

44,8 

1 

43, 5 

1 

46, 1 

1 

45,4 1 
46, 7 

1 

45, 7 1 45, 7 

1 

45, 7 

1 

47 ,6 

1 

46, 7 

1 

46, 1 

1 

44,6 
Junggesellen 44,9 4~,o 45,0 44, 7 45,3 .14, 5 44,6 44, 1 46,4 (45, 7) 45, 1 44,2 
Ubrige Arbeiter 46,3 45,0 46,6 (47,4) 47,0 47,8 46,5 45, 5 48,6 (48,0) 46,8 ,,.4,a 

Bru. ttostundenverdienate (in Pf) 

Vollgesellen 

1 

317,2 

1 

372, 1 

1 

300,2 
1 330, 5 1 

331, 9 

1 
323,81 3v 1, 7 

1 

329, 1 

r 

303 ,8 

1 

331,4 

1 

321,0 

1 

231,0 
Junggesellen 258,8 314,0 241, 5 256, 1 258,3 247, 7 ,220, 1 265,3 225, 2 (256,6) 249, 1 250, 1 
Ubrige Arbeiter 268,0 2ö8,5 240, 1 (259, 3) 284,2 27,;,4 244,9 275, 3 262,0 (244,6) 268, 2 244, 7 

Bru.ttowochenverdienate (in DII) 

Vollgesellen 

1 

141,96 

1 

162,Q1 

1 

138,54 
1150,021 155,051 148,111 137,83 

1 

150,38 

1 

144,721 154, 70 

1 

147,92 

1 

147,72 
Junggesellen 116,30 135,06 10J,63 114,45 116, 98 110, 24 98, 22 117,03 105, ",J (117, 2~) 112,27 110,55 
th,rige Arbeiter 124,00 129,80 111, 97 (122,87) 1)3, 60 130,82 113, 7j 125, 31 L7,36 (117 ,51 ) 125 ,44 1 ~·9,62 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitazeiten und Bruttoverdienste 

Schles- l llordrh,-1 
Rhein- Baden- 1 1 Bmdea- , 

Arbeitergruppe wig- llamb11rg li ie de r-1 Bremen West- Hessen land- 'ilürttem- Beye rn Saarland g~:: t Berlin 

lloletein sacbeen f'alen Pfalz berg 
(West) 

Berlin 

$ C h 1 0 s s e r e i 

BrfaSte Arbeiter 

Vollgesellen 

1 

65 

1 

107 

1 

328 

1 

66 

1 

593 

1 

281 

1 

56 

1 

352 

1 

365 

1 

74 

1 

2 287 

1 

170 

,)'unggesellen 41 25 159 28 222 89 14 145 161 15 899 17 

Obrige .lrbei ter 12 11 58 6 120 " 4 177 58 22 501 " 
Gel.eietete Wochenarbei taatunden 

Vollgesellen 

1 

42,8 

1 

42, 7 

1 

42,6 

1 

43,2 

1 

42,4 

1 

42,9 

1 

44,5 

1 

43, 1 

1 

45,4 

1 

44,0 

1 

43, 2 

1 

41,6 

Junggesellen 41,9 42,8 43,0 42, 3 42, 1 40,6 (42,6) 42,B 44,6 (45,0) 42,8 (40,2) 

Obrige Arbeiter (44,9) (41,9) 43,5 (41, 3) 42,4 44,6 (45,8) 42,9 43,0 4},6 43,0 40,2 

darunter, Kehrarbei teatunden 

Vollgesellen 

1 

2,6 

1 

2, 5 

1 

3,6 

1 

2, 5 

1 

3,4 

1 

3, 2 

1 

4,1 

1 

2,9 

1 

3,5 

1 

4,8 

1 

3,3 

1 

2,5 

Junggesellen 2, 5 2,8 2,8 0,9 2,6 1,3 ( 1,8) 2,4 2,0 (3,5) 2,3 (1,6) 

Ubrige Arbeiter ( 3, 4) (1,8) 3,8 ( - ) 3,0 3,3 (4, 7) 3,7 2,6 4,1 3,3 1,3 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 

1 

46, 1 

1 

44,8 

1 

45,5 

1 

44,5 1 
46,2 

1 

45,9 1 
48,5 

1 

47, 2 

1 

49, 1 

1 

49, 1 

1 

46,7 

1 

44,8 

Junggesellen 45,4 45,4 45,9 44,2 45,6 44,4 (46,3) 46,3 47,4 (48,4) 46,0 (44,0) 

ttbrige Arbeiter (48,5) (43, 5) 47, 1 (43,5) 46,0 46,7 (49,4) 47,3 46, 1 47,6 46,6 42,9 

Bruttostundenverdienste (in Pf) 

Voll.gesellen 

1 

329,3 

1 

406, 1 1 328,2 

1 

327,3 1 
358,0 

1 

333, 1 1 306,9 

1 

334,2 

1 

329,7 

1 

316,5 

1 

340,2 

1 

342, 1 

Ju.nggeaellen 263,8 298,9 250,0 269,8 268, 1 242,7 (213,4) 267,8 243, 7 (236,6) 257, 2 (268,9) 

Obrige Arbeiter (246,3) (276,2) 267 ,2 (262, 2) 281,0 210,2 (249,8) 304,4 271,0 257,7 283,5 255,5 

Bruttowochenverdienste ( in DII) 

Voll.gesellen 

1 

151, 79 1 182,00 1 149,30 

1 

145,801 165,44 

1 

152,93, 148,83 

1 

157, 15 

1 

161,791 155,35 

1 

158,85 

1 

153, 14 

Junggeeellen 119,74 135,80 114,74 119,27 122,27 107,67 ( 98,71) 124, 10 115,60 (114,48) 118,36 (118,29) 

Übrige Arbeiter (119, 54) (120,00) 125,86 (113,62) 129, 13 126,27 (123,49) 144,09 124,84 122,12 132,24 109,51 

Ba 11 - u n d Mobeltisc h 1 e r e i 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgeaeilen 

1 

319 

1 

326 

1 

1 225 

1 

170 1 
4 560 

1 

9751 
526 

1 

1 381 

1 

1 452 

1 

121 

1 

11 055 

1 

305 

Junggesellen 48 22 166 19 447 136 61 179 287 11 1 376 21 

Obrige Arbeiter 38 20 99 3 683 69 48 104 189 7 1 260 28 

Geleistete Wochenarbei taatunden 

Vollgesellen 

1 

43,7 

1 

42,4 

1 

42,5 

1 

43, 1 1 42, 5 

l 
42,4 

1 

43, 3 

1 

43, 5 

1 

43,8 

1 

42,5 

1 

42,8 

1 

43,5 

Junggesellen 42,9 42, 3 42,0 (42,0) 42,0 41,9 42,0 42,4 43,7 ( 41, 5) 42,4 44,4 

Obrige Arbeiter 42,9 41,7 44,8 (41,3) 41,0 41,0 42,6 43,5 45,2 ( 36, 3) 42,3 42,8 

darunter, llehrarbei taatunden 

Vollgesellen 

1 

1,7 

1 

1,1 

1 

1,7 

1 

1,3 1 
2,0 

1 

1,8 

1 

2,2 

1 

2, 1 

1 

0,9 

1 

2,8 

1 

1,8 

1 

2, 1 

Junggeoellen 1,1 1,0 1,0 (0,7) 1,3 0,8 1,3 1,5 0,6 ( 1,3) 1,1 2,8 

Obrige Arbeiter 1,9 0,3 4,3 (3,0) 1,9 1,3 1,7 3, 7 1,3 ( 1,2) 2, 1 2,6 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgeeellen 

1 

45,5 

1 

45, 1 

1 

45,8 

1 

45, 2 1 
46, 2 

1 

46,0 1 
46,8 

1 

f6,5 

1 

47,3 

1 

46,5 

1 

46,3 

1 

45,8 

Junggeeellen 45,0 44,8 44,9 (44,1) 45, 3 45, 2 45, 5 46, 1 46,8 (45,8) 45,7 46,3 

Obrige .lrbei ter 45,0 44,0 47,5 (45,0) 45,3 45,3 46, 1 47,6 48,4 (38,8) 46, 1 46,1 

Bru. ttostundenverdienate (in Pf) 

Vollgesellen 

1 

334,8 

1 

394, 1 

1 

300,5 

1 

347,9 1 337,9 

1 

303, 1 1 290,4 

1 

314,5 

1 

298,7 

1 

309, 1 

1 

321,6 

1 

332, 3 

Junggesellen 275,3 295, 3 233, 7 (253,0) 252, 5 222,0 206,2 237,2 240, 7 (227,5) 242,0 246,7 

Obrige .lrbei ter 283,0 273,8 271,6 (281,5) 275,9 249,3 244, 7 257, 1 263,6 (216,4) 269,3 259,4 

Bruttowochenverdienate (in DII) 

Vollgesellen 

1 

152,31 

1 

177,621 137,64 
1157,261 

155,97 

1 

139,351 135,98 

1 

146,33 

1 

141,201 143,77 

1 

148,791 152,25 

Junggesellen 123,92 132,36 105,02 (111,46) 114,42 100,40 93,83 109,33 112,74 (104,11) 110,1,6 114,28 

tlbrige Arbeiter 127, 23 120,45 129, 11 ( 126,67) 124,86 112,94 112,88 122,44 127,59 ( 84,03) 124,08 119,71 
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1. ErfaBte mlllnliche Arbeiter, durchochnlttliche Arbeitazeiten und Bruttonrd~ 

Sehlee- Nordrh.- Rhein- Baden ... Bund••-

Arbeitergruppe wig- Hamburg llieder- Bremen West- Hessen land- WUrttem- l!IQ'em Saarland gebiet Berlin 
aachaen ohne (Weat) 

Holstein falen Pfalz berg Berlin 

Be r r e n s c h n e 1 d e l: e 1 

lrfaSte Arbeiter 

Vollgesellen 42 70 124 20 273 105 26 88 158 13 919 46 

Junggesellen 6 3 21 12 1 3 30 79 

Obrige Arbeiter 4 ' 2 12 

Geleietete Wochenarbei taatunden 

Vollgesellen 44,2 41,9 43,8 42,4 

1 

43,0 42,8 1 44,2 42,2 43, 1 (42,4) 43,0 44,0 

Junggesellen (45,0) (41,0) (46,2) (41,0) 41,6 (41:9) (40,,) (39,7) 43,3 (39,4) 42,9 

Obrige Arbeiter (43,0) (41,0) (46,0) (44,5) (42,5) 

darunter, Mehrarbeitsetunden 

Vollgesellen 2,0 0,1 2,4 0,9 1,5 
1,1 1 2,5 1,3 0,7 (1,5) 1,3 2,0 

Junggesellen (2,5) ( - ) (1,7) ( - ) ( - ) ( - ) ( - ( - ) 0,2 

Übrige Arbeiter (3,3) ( - ) ( - ) (4,6) (1,3) 

Bezahl. te Woohenetunden 

Vollgesellen 48,7 44,8 47,0 44,6 1 46,2 
45,8 1 47,1 45,7 47,3 (45,6) 46,3 46,B 

Junggesellen (47,5) (45,0) (48,7) (45~ 0) 44,7 (44:7) (43,8) (42,3) 47,3 (42,7) 46,3 

ttbrige Arbeiter (46,0) (44,8) (49,5) (48,1) (45,9) 

Bruttoatu.ndenverdienate (in Pf) 

Vollgesellen 232, 1 307,8 1242,8 1255,7 1 273,4 1 275,8 1 226,4 265,3 240,9 (259,5) 1 261,7 276, 5 

Junggesellen (210,0) (300,0) (178:1) (214,0) 176,0 (198,3) (152, 1) (177,2) 193,0 (142,3) 188,6 

Obrige Arbeiter - {194,0) - (195,4) (145,5) (259,7) (189,3) 

Bruttowochenverdienste ( in DII) 

Vollgesellen 112,95 

1 

137,81 1 114,10 
1114,031 

126,24 

1 

126,441 106,68 

1 

121, 13 1 113,971 (118,41) 121,27 129,39 

Junggesellen (99,75) (135:00) (86,67) (96:30) 78,71 (88:58) (66,53) (74:90) 91,27 ( 60,83) 87,24 

Obrige Arbeiter (89,25) (87,46) (72,00) (125,00) (86,92) 

!l ä O k e r e 1 
BrfaSte Arbeiter 

Vollgesellen 340 199 898 89 2 013 620 393 391 576 60 5 579 287 

Junggesellen 56 8 249 24 338 171 91 191 462 2 592 50 

Obrige Arbeiter 48 37 95 8 203 29 18 21 33 7 499 21 

Gelei1tete Wochenarbei be1:UD4en 

Vollgesellen 44,7 43,6 46,4 45,3 44,6 44,0 45,2 44,7 45, 1 48,4 45,0 44,0 

Junggesellen 44,6 (42,4) 46,0 45,0 45,0 43,2 44,8 44,4 45,3 (43,6) 44,9 44,4 

Obrige Arbeiter 44,8 44,9 45,2 (41,8) 43, 1 43,4 (44,9) 42,6 44,8 (44,0) 44,0 44,1 

darwiter, Mehrarbei toetunden 

Vollgesellen 1,0 2, 1 1,5 0,2 1,2 1,6 1,0 1,1 0,4 6,1 1,2 0,7 

Junggesellen 0,5 (0,9) 1,1 1,1 1,0 0,6 0,9 o,3 (2,1) o,8 0,9 

Obrige Arbeiter 0,1 2,9 0,9 ( - ) 0,8 1,0 (0,8) 0,2 (3,4) 0,9 1,2 

Bezahl. te Wochenetunden 

Vollgesellen 46,8 46, 1 49,0 47,5 1 47,4 46,41 47,9 47,7 47,8 51,9 47,6 46, 1 

Junggesellen 46,5 (44,9) 48,5 47,1 47,8 45,8 47,4 47,3 48,2 (47,3) 47,6 46,4 

t/brige Arbeiter 46,8 47,4 48,0 (43,6) 46,1 45,9 (47,7) 45,4 48,0 (47,2) 46,8 46,2 

Bru.ttoatundenverdienate (in Pf) 

Vollgesellen 308,2 359,3 297,4 
1 m,81 

326,9 320,71 292,5 322,2 286,3 315, 7 314,, ,22,2 

Junggesellen 278,1 (298,6) 245,4 271, 1 260,0 239,0 217,6 258,4 237,4 (263,0) 247,2 245,6 

Obrige Arbeiter 262,2 344,2 240,4 (271,7) 257,7 260,0 (217,8) 245,8 232,2 (240,3) 257,6 279,5 

Bruttowochennrdienat• ( in DII) 

Vollgeoellen 144,37 

1 

165,6.51 145,62 
1158,641 

154,87 148,831 140,21 153,55 136,931 163,93 149,61 148,61 

Junggesellen 129,29 (134,00) 118,89 127,66 124,22 109,40 103,22 122,24 114,35 (124,40) 117,74 113,86 

Obrige Arbeiter 122,69 16,,os 115,37 (118,54) 118,82 119,24 (103,84) 111,64 111,45 (113,42) 120,57 129,21 
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1. Erfaßte mlnnhche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitezeiten und Bruttoverdienste 

1 

Sehlee-
1 Hamburg 

Nieder-
Bremen 1 

llordrh.-1 
Hessen 1 

Rhein-
1 Baden 1 1 1 Bundes- 1 Arbe 1 te rgruppe wig- West- land- wu.rtte;- Bayern Saarland g~:!:t Berlin 

Holstein sacheen falen Pfalz berg Berlin 
(West) 

Fleischerei 

l!r!aSte Arbeiter 
Vollgeeellen 

1 

2!7 

1 

203 

1 

587 

1 

74 

1 

1 
548 1 7191 

409 

1 

589 

1 

590 

1 

80 

1 

5 036 

1 

239 
Junggesellen 75 23 150 lf 299 184 d5 254 406 5 1 497 42 
Ubrige Arbeiter 27 12 50 9 132 32 12 38 39 4 355 10 

Geleietete Wochenarbei taatunden 

Vollgesellen 

1 

45, 1 

1 

44, 1 

1 

45, 0 1 44, c 

1 

45, 3 

1 

44, 0 

1 

44, 4 

1 

44,8 

1 

44, 7 

1 

47 ,o 

1 

44, 8 

1 

45, 4 
Junggesellen 45, 5 42, 9 45, 0 ( 45, 9) 44, 1 44, 5 44, 9 44, 5 45, 3 (42, 5) 44, 7 44, 1 
Ubrige Arbeiter 45, 7 , 44, 1) 44, 0 ( 43, 3) 45, 4 44, 8 ( 43, 9) 46,0 44,9 ( 52, 3) 45, 2 (44, 6) 

darunter: llehrarbei tsstunden 

Vollgesellen 

1 

1,4 

1 

1, 6 

1 

1,0 

1 

3, 2 

1 

1, 7 

1 

1, 5 

1 

0,8 

1 

1,4 

1 

0, 1 

1 

4, 7 

1 

1, 3 

1 

1, 3 
Junggesellen 1,2 0, 5 0,6 (0,8) 0,4 2, 0 1, 0 1,1 0,2 ( 4, 9) 0,8 0, 1 
Ubrige Arbeiter 2, 1 ( 1, 3) 1, 3 ( 2, 2) 3, 1 3, 9 (0,4) 4, 0 - (8,5) 2, 5 ( 3, 1) 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 

1 

4 7, 5 

1 

46,4 

1 

47,6 
1 4 7. 2 

1 

4 7, 9 

1 

46, 6 1 4 7, 0 

1 

47, 9 

1 

4 7, 6 

1 

51, 0 

1 

47, 5 

1 

4 7, 7 
Junggesellen 4 7, 5 45, 5 4 7, 5 ( 43, 4) 46, 4 46, 9 47, 5 4 7, 3 48,0 ! 47,2) 4 7, 3 46, 2 

Ubrige Arbeiter 4 7, 9 ( 46, 4) 4 7, 2 ( 45, 6) 4e, 5 48, 0 ( 46, 5) 49, 3 4 7, 5 ( 55,8) 48, 1 ( 47,8) 

Bruttostundenverdienste (in Pt) 

Vollgesellen 

1 

340,8 

1 

363,ö 

1 

338, 7 1368, 2 

1 

3b1, 6 

1 

349, 1 1 329, 0 

1 

348,6 

1 

313, 2 

1 

329, 7 

1 

346, 0 

1 

365,8 
Junggesellen 298,0 282, 7 277,2 (282, ij) 273, 9 260, 0 241, 7 287,d 248, 2 ( 266, 7) 267, 4 283,8 

tlbrige Arbeiter 290,9 ,, 252, 1) 249, 8 (277, 7) 250, 4 244, 9 ( 271, 6) 257 ,4 221, 0 ( 264,9) 252, 1 (282,0) 

Bruttowochenverdienste (in DII) 

Vollgesellen 

1 

161, 73 
1168, 87 1 161,36, 173,90 1 173,07 

1 

162,521 154,771 167,00 1149,11 

1 

168, 15 

1 

164, 42 

1 

174,43 
Junggesellen 141, 65 12d, 57 131,60 (136,ö:,) 127, 19 121, 95 114,81 136,17 119,10 ( 125, 78) 126,43 131, 14 
Übrige Arbeiter 139,21 \ 117, OJ) 117,dO (1?6,51) 121, 54 117, 56 \ 12b, 37) 126,80 105,05 ( 147, 75) 121, 32 l 1'4,80) 

K l e m n e r e 1 1 G a B - u n d W a s s e rinsta l lation 

ErfaSte Arbeiter 
Vollgeeellen 

1 

2:.1 

1 

j 

1 

0241 
101 

1 

1 ~31 1 6431 254 1 769 1 
715 

1 

76 

1 

5 706 

1 

327 
Junggesellen 5~ 25 211 25 ob3 185 92 328 292 16 1 895 47 
Ubrige Arbeiter 67 30 71 2 162 53 21 135 130 6 677 41 

Geleistete Wocheuarbei taetunden 

Vollgesellen 

1 

4":i, 0 

1 

41,2 

1 

43, 0 

1 

44,0 

1 

44, 0 

1 

42, 9 

1 

43, 1 

1 

43, 2 

1 

44, 1 

1 

43,2 

1 

43, 5 

1 

43, 1 

Junggesellen 42,4 4J, 9 42, 3 43,4 43, 1 42, 6 42, 5 43, 0 43, 0 ( 42, 4) 42, 9 42, 7 

tlbrige Arbeiter 4:,, 7 40, 1 42, 4 ( 42, 5) 44 ,0 41, 5 42, 2 43,9 45, 5 ( 36, 3) 43, 7 43,0 

darunter, llehrarbei tsatunden 

Vollgesellen 

1 

3, 9 

1 

1, 5 

1 

2, 5 

1 

2,8 

1 

3, 2 

1 

1,8 

1 

2, 2 

1 

2, 6 

1 

1,9 

1 

2, 4 

1 

2, 6 

1 

2, 3 
Junggesellen 2,7 2, 0 1, 7 2, 0 2, 4 1, 5 1, 7 2,0 1, 4 ( 2, 6) 2,0 2, 1 

Ubrige Arbeiter 5, 1 1, 3 2, 4 ( 3, o) 3, 3 1,0 1, 7 3, 4 2,8 (0, 5) 3,0 2,3 

Bezahlte Wochenstunden 

Vollgesellen 

1 

4 7, 2 

1 

43, 9 

1 

4b, 1 

1 

46, J 

1 

47, 1 

1 

46,0 1 46, 7 

1 

46, 8 

1 

47, 2 

1 

46,6 

1 

46, 6 

1 

46, 1 

Junggesellen 45, 3 44, 2 45, 2 45, b 46, 3 45, 7 46, 0 45, 9 46,0 ( 46, 5) 45, 9 45,8 
tlbrige Arbeiter 4 7, 7 43,9 4), 4 ( 45, 0) 46,9 44, 6 45, 7 4 7, 6 47,9 ( 43, 2) 46, 7 45,9 

Bru. tto atundenve rdienate (in Pf) 

Vollgesellen 

1 

340,8 

1 

434, 6 

1 

324, 5 134 7. 5 

1 

350, 5 

1 

332. 31 300, 7 

1 

337, 2 

1 

340, 7 

1 

322, 0 

1 

343, 7 

1 

334, 0 

Junggesellen 2ö3,9 342, 3 263, 9 267, 1 275, 0 256, 7 234 ,4 282, 0 272,9 ( 236, 0) 271, 6 292, 7 

tlbrige Arbeiter 287,4 387, 3 257, 9 (29B, 4) 284,8 285, 6 232, 3 2tl7, 5 312, 2 ( 243, 6) 290, 7 283,9 

Bruttowochenverdienste (in DII) 

Vollgesellen 

1 

160, 72 

1 

190, 71 

1 

149,441161,521 165,061 153, 1~ 140,371 157, 73 

1 

160,91 

1 

149,88 

1 

160,26 

1 

153,88 

J,mggeeellen 128,57 151, 30 119,25 121,68 127,28 117, 35 107, 80 129, 43 125, 62 ( 109, 63) 124,64 134, 13 

tlbrige Arbeiter 137, 13 170,00 117,00 (134,30) 133, 58 1 27, 4 - 106, 20 136, 85 149, 62 ( 105, 33) 135, 77 130,27 
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t. Erraßte männliche Arbeiter, durchechmttliche Arbeitazeiten u~d Bruttoverdienat• 

1 
Schles- 1 Hamburg 1 Riede~ 1 1 Bordrh.-1 1 Rhein- Baden- 1 1 

BUJ1deo-

1 
Arbeitergruppe wig- saohsen Bremen West- Hessen land- llürttem- Bayern Saarland gebiet Berlin 

Holstein falen Pfalz berg ohne (liest) 
Berlin 

E l ek:troinstallat i o n 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 

1 

142 

1 

173 

1 

460 1 
16 

1 

1 415 1 3661 
289 

1 

592 

1 

447 

1 

83 

1 

3 983 

l 
156 

JUJ1ggesellen 53 13 220 21 711 134 124 399 256 15 1 946 22 

tlbrige Arbeiter 16 22 41 - 124 23 34 91 62 3 416 19 

Geleietete Wochenarbei taatunden 

Vollgesellen 

1 

43, 5 

1 

44,4 

1 

42, 7 1 (46, 4) 

1 

44,4 

1 

43, 6 

1 

43, 6 

1 

43,2 

1 

44, 7 

1 

42, 1 

1 

43,9 

1 

42,2• 

Junggesellen 42, 7 (41, 5) 42, 2 44,4 43,0 42,4 41 ,8 42,3 43,4 (40, 1) 42, 7 41,5 

tJbrige Arbeiter, (44,6) 43, 5 42, 5 45,8 42, 3 42,6 44,4 45, 0 (45,4) 44,4 (40, 7) 

darunter1 Mehrarbei tsatunden 

Vollgeaellen 

1 

2,8 

l 
4,4 

1 

2,0 

1 

(5,4) 

1 

3,8 

1 

2,2 

1 

3, 3 

1 

3, 2 

1 

2,2 

1 

3,3 

1 

3,1 

1 

3, 1 

Junggesellen 2, 1 ( 1,6) 1' 5 3, 1 2, 5 2, 1 1, 9 2, 4 1 ,2 (2,2) 2. 1 2, 3 

tlbrige Arbeiter (4, 1) 2, 9 1' 6 - 5, 2 1 ,9 2, 4 4,6 1 ,9 (8,0) 3, 6 (2,2) 

Be zahlte Woohenatunden 

Vollgesellen 

1 

46, 1 

1 

46,8 

1 

45, 9 1 (48,8) 

1 

47,8 

1 

46,8 1 47,2 

1 

4 7, 5 

1 

4 7 .9 

1 

46, 7 

1 

4 7, 3 

1 

45, 6 

Junggesellen 45, 2 (43, 9) 45, 2 46, 9 46, 4 45,8 45, 6 46, 3 46. 3 ( 45,0) 46, 1 44, 5 

Ubrige A.rbei ter (4 7, 5) 45, 6 46,2 49, 4 46,0 46, 2 48,4 48,2 (51 ,o) 47,9 (45, 1) 

Bruttoatundenverdienate (in Pt) 

Vollgesellen 

1 

316, 4 1 403,2 

1 

308, b r357.9) 

1 

345, 1 

1 

316, 6 1 
298, 4 

1 

327. 3 

1 

312, 6 

1 

297 ,4 

1 

3?9,2 

1 

319,0 

Junggesellen 284, 9 (334, 2) 221, 5 267, 3 252,9 245, 8 215, 1 266, 1 214. 5 (231, 1) 249, 1 250, 3 

tlbrige Arbeiter (297, 4) 306, 9 258,8 301,9 256,2 323, 7 284, 3 264, 3 (303. 5) 287, 7 (265, 8) 

Bruttowochenverdienate (in DII) 

Vollgesellen 

1 

145, 95 
1188, 71 1 141,74 ,(174,46) 1 164,881 148,101 140,82 

1 

155, 35 

1 

149,60 

1 

138,93 

1 

155, 66 

1 

145, 53 

Junggesellen 128, 76 (146, 77) 100,05 125,24 117, 37 112, 51 98, 16 123, 16 111, ?0 (103,91) 114,80 111, 37 

Ubrige Arbeiter (141, 36) 140, 05 119, 51 - 149,05 117,87 149,60 137, 52 127, 34 (154, 79) 137,92 ( 119, 74) 

M a 1 e r e i u n d Anetreic h e r e i 

BrtaSte Arbeiter 

Vollgesellen 

1 

429 

1 

481 

1 

1 
4 751 

301 

1 

3 860 1 2 0411 6661 
1 638 

1 

1 289 

1 

106 

1 

12 216 

l 
569 

Junggesellen 31 23 187 17 472 195 61 202 178 18 1 384 32 

tlbrige Arbeiter 6 12 39 27 204 132 26 119 57 8 630 3tl 

Geleietete Wochenarbei taatunden 

Vol1ge eell.en 

1 

43,2 

1 

44,9 

1 

42, 7 

1 

46,0 

1 

42 ,9 

1 

~1.e 

1 

42, 4 

1 

43, 1 

1 

43, 5 

1 

43, 2 

1 

42,9 

l 
42, 1 

J,mggeoellen 44, 2 42, 0 4 1, 5 (44,4) 41 ,9 41, 7 42,2 42, 3 43, 7 (44, 9) 42, 2 41 ,a 

tlbrige Arbeiter (43, 2) (43, 2) 45, 1 59, 1 4 7, 3 41, 1 41, 5 45, 0 43, 7 (43, 1 ) 45, 2 41, 6 

darunter: Jlehrarbei testunden 

Vollgesellen 

1 

1. 5 

1 

3,2 

1 

0,9 

1 

3, 0 

1 

1 ,9 

1 

0,9 

1 

1 ,6 

1 

2, 1 

1 

0, 7 

1 

3, 4 

1 

1,6 

1 

O, 7 

Junggesellen 2,2 o, 7 o, 6 (1, 5) 1 ,0 0,8 1 ,2 1 ,4 0,8 (4, 5) 1 ,0 0,5 

tlbrige Arbeiter (1, 7) (2, 2) 3, 6 22,0 5, 4 0,6 0,9 4, 5 0,4 (1, 3) 4,0 0, 7 

Bezahlte Wochenstunden 

follgeoellen 

1 

45,4 

1 

47, 3 

1 

44,8 1 46,8 

1 

46, 2 

1 

44, 21 45,8 

1 

46,4 

1 

46, 6 

1 

47, 3 

1 

45, II 

1 

44,4 

Junggesellen 46,2 44, 5 44,4 (45,8) 45, 1 44,9 45, 5 45, 7 46, 7 (48,0) 45, 4 44,3 

tlbrige Arbeiter (44,8) (45, 3) 47,4 65, 0 49,8 44, 2 45, 0 48,4 46, 6 ( 46, 7) 48,2 44, 3 

Bruttoatundenverdienate (in Pt) 

Vollgeoellen 

1 

327,8 

1 

374,0 

1 

315, 4 1351 ,2 

1 

344,8 

1 

362, 51 308, 1 

1 

338, 3 

l 
327,0 

l 
324,0 

l 
340,0 

1 

326,2 

Junggesellen 291, 7 327, 1 260, 5 (293, 5) 278,2 276,8 251, 3 285, 4 277,8 (299, 9) 277, 1 273,9 

tlbrige Arbeiter (324, 1) (322,8) 308, 3 361, 6 394, 1 331, 2 259, 2 320,6 303,9 (276,4) 344,6 277,6 

Bruttowoohennrdienate (in Dll) 

Vollgeaellen l 
148, 72 

1176,00 1 
141,241164,40 1 159, 13 I 160. '°I 141. 051 156,86 

1 

152,41 

1 

153, 38 

1 

15 ,. 61 

1 

144, 73 

Junggeae llen 134, 75 145,61 115,64 (134,30) 125, 56 124, 15 114, 36 130, 39 129, 78 (143,98) 125, 67 121,28 

llbrige Arbeiter ( 145, 16) (146, 33) 146,10 235,17 196, 30 146,37 116,60 . 155, 21 141 ,72 (129, 15) 166,08 122,89 
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Arbeitergruppe 

Vollgesellen 
Jllllggeaellen 

ttbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 

ttbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
ltbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
ttbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 

ttbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
ttbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
ttbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
JWlggeaellen 
ttbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
J ungge se llen 
ttbrige Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
tlbrigs Arbeiter 

Vollgesellen 
Junggesellen 
tlbrige Arbeiter 

2. Erfaßte weibliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienlte 

1 

Schles­
wig­

Holstein 
llamburg Nieder­

sachsen Bremen 1 
Nordrh.-1 1 West- Hessen 
falen 

Rhein­
land­
Pfalz 

1 

Baden- 1 1 1 w~:::m- llayern I Saarland 
Bundes- , 
gebiet 

ohne 
Berlin 

Berlin 
(West} 

10 

23 

37 

21 

6 

Herrenschneiderei 

Erfaßte Arbeiter 

2:J 1 10 

50 

Geleistete Wochenarbei tsatunden 

',O 1 26 

11 

96 

95 
122 

9 

2 

414 

264 

24 7 

(, 3, 4) 
( 42, 4) 

,,_o, 5 

(42' ') 1 
( 41, 7) 
( 42, 3) 

41, 2 
4 '2. ,_, 

l j,, c) 1 

( \C', - ) 

(43, 1) 
4 1, 7 
4 l, 8 

41, 3 

11,6 1 
(42, C) 

40,? 

(42, o) 
( 42, 9) 

\ 41, 6) 1 

41, o 
41, 7 

(40, 7) 1 

42, 8 
43, 0 
41,8 

(38,8) 
( 41, 5) 

41 ,9 
42,0 

41, 3 

( - ) 

( - ) 

( 4S. o) 

( 45, '.) 

44, 4 

1 

( 213. 4) 

( 1•J1, 4) 

1 jQ, 0 

(37,29; 

( ,,6, 14) 

79, b5 

1'.) 

40, d 

\: 1, 3) 

t,+2, 5) 

:J,1 

( - ) 

( - J 

44, 4 

( 43, 9) 

( 45, 0) 

1 

195. 1 
( 138,9) 

( 129, 5) 

( - ) 1 
l - ) 
( - ) 

( <4, a) 1 
45, s) 

( "J' [,J 

0, 5 
C, 2 

( - ) 

44, d 

45, 3 

( 42, 3) 

1 

( 271, 7) 
\ ,~ tJ:: • 'j) 

t 223, 7) 1 

2:J2' J 
1 ob, J 

\ 1 t~, 4) 

1 

( 121 'c,j) 1 
( 1 H,G7) 

( 1 JO, C;) 

67 1 2.;. 

2 

41 '5 1 
.:1,1 

,41, ,, ) 

0, 1 1 
~. 1 

l - ) 

44' 3 1 
44, 0 

(45 ,0) 

9J, 76 

7), 24 

( 69, 17) 

4::_,' J 

,1,.: 

(42, 8) 

J, 4 

,.,, 
(0, 4) 

4;, 1 

44, 4 
( 44, 6) 

1 

210, 6 

167, 1 

( 182, 2) 1

169, 8 

128,9 

( 164, 7) 

darunter: Mehrarbei tsatunden 

1, 3 

0, J 

1,0 

0, 1 1 
( Q, L) 

':J,2 

Bezahlte Wochenstunden 

4,i, 7 

43, 8 

44, 4 

'4' 7 1 
( 45, O) 

44, 4 

l 1,6) 1 
( 1, 4) 

( 1, 4) 

( 45' 4) 1 
( 45, 7) 

( 4 5, 5) 

Bruttostundenverdienate (in Pf) 

1

(24 7, ö) 

(21 J, 4) 

22ß, 3 

1 65, 2 

2~?, 2 1 

239' 1 1 
( 189, 1) 

179, 6 

( 174' 1) 1 
( 141, s) 

i 17 5, 9) 

Bruttowochenverdienste ( in Dlf) 

1

(1 J7' o,) 1 
< sc, 90 J 

102' 05 1 
72.43 

"", 11 

1 Uo, 70 1 
(ö',, 1 )} 

79. t: ·1 

( 7Y, 14) 1 
( o4, 63) 

1 o;,04) 

Damenschneiderei 
Erfaßte Arbeiter 

- : 1 1 
',b 1 
jL 

2 

1o 1 1 

1 

Geleistete Wochenarbei taatunden 

41, d 1 
,11, 0 

(4J, 5) 

4:J, 71 
41, 'J 

(.\1,,,) 

darunter; ltehrarbel testunden 

1 

(J, 1) 1 
(0, 2) 

0,4 1 o. 4 

\ 0, 3) 

Bezahlte l'ochenstunden 

1 

( 4o, 1) 1 
(44, 9) 

44, 0 1 
44, 6 

(42 ,9) 

43, 0 1 
44,4 

(45, 'J) 

(41. 0) 1 
(40, 7) 

\"if',h) 

(O, 1) 1 
( - ) 

( - J 

( 44' 3) 1 
( 4 3, 6) 

(39, D) 

Bruttostundenverdienate (in Pf} 

1

(2u4,8) l 193,6 l 212,31 
(135,0) 148,3 155,0 

(176,9) (215,6) 

( 155' 3) 1 
( 122,9) 

( 142, 3) 

Bruttowoohenverdienate ( in DII} 

36, 69 1 
(60,99) 

(58, 28) 

93,371 76,55 1 (92,33) 1 
73,54 57,18 (60,66) 

(82,00) (73,43) 

86, 41 1 
66,09 

( 75,92) 

92, 98J 
68, 79 

(97 ,00 

(68,87)1 
( 53, 64) 

(5,, 54) 

-to-

0, 6 

·), 1 

(0, 7) 

44.9 

4:5, 3 
( 44,;) 

0, 2 

0,0 

J, 1 

1 

46, 0 

46, 5 

45, 9 

( 1, 2) 

( - ) 

( 41 ,3) 
( 45, 1) 

o, 1 
o, 3 

J,2 

45, 0 

45, 2 

45, 1 

217 .o 1 
168, 7 

( 175, 9) 

211, 2 

174, 3 

171,9 1 

( 201, 3) 

(171, 1) 

- 1 

220, 7 

171, 3 

17d, 4 

97,56 1 97,19 1 
?o,42 öl,03 

(7d,31) 73,:JO 

40, 6 1 
40, 7 

(4J, 4) 

42' 2 1 
42, 8 

(44, 0) 

o, 4 1 
'J, 4 

( 1, 3) 

0,4 1 
0, 1 

( - ) 

44, 0 

44, 0 

(4 3 ,9) 1 

45' 6 1 
46, 1 

(4 7, 0) 

211, 3 

164, 3 

(206,0) 1

198, 1 1 
148,0 

( 148,9} 

92,991 90,28 1 
72,22 68,19 

(90, 50} (70, 00) 

\ o4, 44) 1 
( 77, 22) 

-

17 

3 

(41, 9) 

(36, 2) 

(0,6) 

( - ) 

( 45, 9) 

(39, 7) 

~J, 26 

77 ,43 

5(:. 4 7 

703 
607 

51 

41, 6 

41 ,6 

40, 7 

0, 3 

0, 3 

0, 6 

44, 7 

44,6 
43, 7 

( 196,0) 
( 140,9) 

1

197, 5 

149,0 

180, 3 

(S9,88) 1 
(56,00) 

-

88,22 

66,51 

78, 78 

17 

3 

1 

(41,2) 
(41 .O) 
(43,0) 

: - ) 
( 1,0) 

( - ) 

( 44, 2) 

( 44, 3) 

( 45, 0) 

1 

( 204, 7) 

(134,7) 

( 20S, 9) 

(J0.53) 

( a6, 33) 

('!4, 00) 

27 

3 

42, 6 

(42, 0) 

1,4 

( - ), 

45. 4 
(44 ,0) 

1 

220, 7 

( 166, 7) 

-

100, 11 
(73, 33) 



Handwerkszweig 

Kfz.-Reparatur-
werkstätten 

Schlosserei 

Bau- und Möbel-
tischlerei 

Herrenschneiderei 

Damenschneiderei 

Bäckerei 

Fleischerei 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 

Elektroinstallation 

Malerei und An-
streicherei 

Zusammen: 

3. Zahl der erfaßten Betriebe und Arbeitnehmer nach Beachlftigunparten 

und Bruttoverdienstsumme aller Arbeitnehmer 1 ) 

Zahl der erfaßten 

Lehrlinge und Gesellen 
und Ange- Anlernlinge 

Betriebe übrige 2 ) stellten 
Arbeiter gewerbliche 

kauf-
männische 

1 293 7 670 5 145 6 798 1 006 

839 3 688 501 1 164 47 

3 326 13 692 1 221 1 426 116 

905 1 935 143 470 26 

937 1 361 140 1 736 17 

3 926 7 670 3 102 1 506 594 

3 412 6 888 3 562 1 589 394 

1 676 8 278 1 366 2 422 217 

1 694 6 346 1 521 4 488 373 

2 957 14 300 618 2 209 63 

20 965 71 828 17 319 23 808 2 853 

Brutto-
verdienst-

summe aller 
erfaßten 

Arbeitnehmer 

1 000 DM 

8 808 

2 746 

9 392 

977 

625 

6 048 

6 403 

6 470 

5 126 

10 061 

56 655 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Nur männliche Arbeiter mit Ausnahme der Herrenschneiderei 
(männliche und weibliche Arbeiter zusammen) und der Damenschneiderei (nur weibliche Arbeiter). 

4. Gewährung von Kost und Unterkunft 1 ) 

Erfaßte Arbeiter 
Handwerkszweig darunter 

insges. mit voller Kost mit voller Kost mit Unterkunft -- und Unterkunft 
Arbeitergruppe 

Anzahl % Anzahl % Anzahl 

Männliche Arbeiter 

Bäckerei 
Vollgesellen 5 579 2 124 38, 1 521 9,3 52 0,9 
Junggesellen 1 592 1 052 66, 1 95 6,0 18 1 , 1 
Übrige Arbeiter 499 85 17 ,0 19 3,8 1 0,2 

Fleischerei 
Vollgesellen 5 036 1 802 35,8 1 938 38,5 15 0,3 
Junggesellen 1 497 829 55,4 421 28, 1 13 0,9 
Übrige Arbeiter 355 7?> 20,6 98 27,6 5 1, 4 

Obrige erfaßte 
Handwerkszweige 

Vollgesellen 40 886 143 0,3 15 0,0 151 0,4 
Junggesellen 9 576 90 0,9 4 0,0 50 0,5 
Übrige Arbeiter 4 '528 8 .o, 2 4 0, 1 54 1, 2 

Alle erfaßten 
Handwerkszweige 

Vollgesellen 51 501 4 069 7,9 2 474 4,8 218 0,4 
Junggesellen 12 665 1 971 15, 6 520 4, 1 81 0,6 
Übrige Arbeiter 5 382 166 3, 1 121 2,2 60 1 , 1 

Weibliche Arbeiter 

Herren- und Damen-
schneiderei zusammen 

Vollgesellinnen 

1 

1 117 

1 

9 

1 

0,8 

1 

2 

1 

0,2 

1 

3 

1 

0,3 
Junggesellinnen 871 13 1, 5 1 0, 1 4 0,5 
Obrige Arbeiterinnen 298 2 0,7 - - 1 0,3 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 
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